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1. Jahrqang -- 

Wir iungen Arbeiter sind Zeugen gewalligor Erschütterungen 
der kapitalislonschen Ge~ell~chaitsordniine.' Weltkrieg und kn- C , . .  pitslut~sche Entwicklunq nahen ate Arbeilrr~chai t  vor die I'rsqe 
Iirtollt: Entweder Fartducet des Kapi:ali$mur und damit mriio 
Krirea, aene Kriege und Unterganb in der Barbarei adcr Ab- 
ssbriiung der kapitsli~trsheo CereUrchaiIrordnung. 

Noch leiden wir alle sn den furclilbsren Folgern des Kiirqes. 
der über ~ x l i  Millionen Tote. darnoter 700377 Jugendiioht im 
Alter von 19-24 >ahren allein in Deulrchlrnd fordeits. D h  gs. 

, 
walligen Kosten der viercinhalbiährigen Vernichtung von Däriern 
nnd Städten, von Feldern. Vieren und Wäldern. die Kasten der 
viereinhalbjährigen Veriii;htung von Kullurschätzen von Ge- 
neratinneo rollen aul die Schultern der Arbdtrrklniae abgewitzt 
werden. 11 Jahre aind aeit dem Kriege vergangen. Eine Kon- 

. ferenz 16ate die rndeie ab  auf denen die Kapitalisten der be- 
, . oicglrn ~ i o d  S i r g e m t i r l n  ülier neue Lasten für die Arbeiter ver- 

handelten. 
Die ]rlzt beendete Konferenz in Pani schuf den - nach dem 

Vertreler des amerikaniriheo F i n a o ~ k a ~ i l a l s  benannten - YounC- 
Plan. Diercr Young-Plan zur Regelung der Reparationarchuldon 
bringt den ji<ngen und erwachsenen Arbeitern keine Erleicble- 
rungen, sondern nur der Boorgeoisie. Die bisherige Eclaatung 
der  deulachcn Industrie zuguoston der Reparationrzahlungro in 
Hähe von 300 Millionen Mari< wurde aufgehoben, dafür sollen 

, . 37 Jahre fibor 2 Miilisrden oad dann wrilcre 20 Jahre 1,7 Md. 
- liardao imr unseren Knoshoa geschunden worden. 

Die Arboileriugend als ein Teil der Arbeiterklasse iat all C deren Leiden und Schicksaleo umtrrworien. Ja. noch mehr. Die 
Arboi!erjugend ist weit mehr der schrankenlosen und rückriehls- 
losen Aurbauionp ,ausgesetzt. Ungeheuer ist das  Elend der ar- 
Gil rndrn  Jugend. Die Jugend des Praletariata. die Zukunlt der 
Arbeilerklarse. verhungert. verkommt geirlig nnd k8iperlirh. In 
den Fabriken und Kontoren schreit die Not der Jugend nach Ab- 
hilfe. aui den Arbeilrnnchweiren. in den Obdachlorrnasylen 

. . sitzeo Ju~cr-dliehc in Lunipea und Fetzen gehiiilt. Kinos und 
Tanzh6d.n aind in nie gekanntem Maße überiüllt. die übclrle 
Sehundliieratur findet den grYOten Absatz, die Krimioeliläl der 

. .Jugend w5slul stetig. Der wirtschafllicben Notlage der Jugend 
I folgt die paliliachc Entrechtung. Die in Deutschland herrschenden 

Zlotrrnehmervcrbände s l c l l ~ n  immer oliccier dso Staalnspparat 
in den Dirnrt der Unterdriickung und Kncbclung der G'erk. 
tbl ipn.  Zahlreiche KneLzliingrges~tze qegcn dic Jugend wurden 
geachillcn. so das Gesetz zvm Schutz der Jupend gegen Schund 
und Schmutz. Gcrrtz sum Schuii der .ludend bei Lurtbarkeitrn. 
Jitp~ndw~hlfahrts~e~~lz, Arbe~tsr;hulrrerelr. Brrulruurbil<luii~r- 
geseiz usw. Eine Rcihe voilrrer Geaelre. vor allem das I<=ichs- 
schiii~eietz und das Konkordat, sind in Vorberritiin~ und sollen 
die Schule rullibi dco F'laiiin und Priigrlp%<ioi!og~n niirlielcrn. 
Der preoOi%cbc sozialdemokrnlircbe Alinirt~tprEridcnl bat bereits 
dca Veiling mit ilcr Kirche ahgcichlosren. 

Fiiisori!eskanilnir. 1'5lle s~hiind!ichcr Aiirhr<itixni! und J i ~ n ~ n r l -  
l 1 1 l  C I .  Vozi i>i-ucni rrrsucht die Uovrgcoi.iir 

die erbeilende Jugend zu militarisieren und zu neuem K r I q  ror- 
zubereiien. 

In dieser g e f a h n d h n  Stunde. die mehr denn js Tnthenil- 
a=hilt und einhoitliehm Kampleswillen der A r h c i l e r b ~ n d  rr- 
fcrderl, rleht d i e e  führerlos da. Die SoU~li i t i rcbe Arbdter- 
InSend, deren Fiihcor reit Jahr und Tsg irn R ~ i r h s ~ u a ~ ~ b ~ B  
De~<trchsr  Ju?eadverhfiade mit den rmktionirsten JufcßdvciL~.- 
dza m*ammensilren. hat IUngrt a u l b h & t  1a.terrspensertelrr d n  
Jaingproletrialr zu sein. Ihr Kampi beschränkt sieh su i  BittgSnge 
und Gesuche ao Regierungen und Parlamente. Es mun aber 
1-ider aoch Iestgottellt werden. da0 der KJV. infalge dar  lalashen 
Politik seiner jetzigen Führung nicht reine A v i g a b ~  nl* Inter. 
crsenvrrtretcr des Jung~rolularialn erlüilt. Anstatt die breiten 
Massen der Arbeiteriugond, einschließlloh d e r  Mitglieder der SAJ. 
der J~igendrekt:onen, der Sport- nnd Froldenlrorjugc~dcbteilungc~ 
in ihhoitlicher Kampibni  r s  sammeln, .isoliert nich der KJV. 
immsr mehr von dielen Maanon. 

Trostlos. hoilnuogslor wäre die Lage iur die arbeitende 
Jugend. wenn nichl doch eine Kraft vorhanden wxra, die dieaa 
schwere Auignbe übernehmen kann ood muß. Dar ist die Oppo- 
aition der KJV. Wir nilisaen io die Bresche npringen und Ver- 
säumtes nachholen. Wir müssen - solange der KJV. vcresgt - 
die Aufgabe als Fiihreriii und Ilitere?irenvertrctprin des Jung- 
prolelariats innerhalb der Arheiterbcwegung und mit der Ar. 
beitcrbewegung gegerdlber der Bourgeoisie übernahmen. Dir Auf. 
stellung der Fordenrriaon der arbeitenden Jugend. die Schaffunp 
eines Knmplprograrnm~, dar die Grundlage zur Snmmluog der 
breiten Massen der Arheileriugend rum Ksmpi um diese 
dringendslen wi r l s~ha l t l i~hrn ,  poliliashcn und kultucollen Foi- 
dervngeo bilden soll, ist dar Gebot der Stvnde und die Aufgabe 
der Oppasiliooirn KJV. 

Ei gilt ein Kimpfpropramm zu schallen. Daa kann d c h t  am 
#rUneo Tisch gerehehrn, sondern muO dem lebendigen XVollcn, der 
hlaren Eioaichl von den Krmpinoluicndigkrileo der Junearbeilsi 
entspringen und. der gegenwärtigen Kampikrsit der Jungnrbeiter 
engepsßl sein. 

Ein Programm, dessen Forderungen nichl aul dem Papier ' ' - 
stehen bleiben. sondern dir im Ksmpi durchgesetzt werden. 

Die arbeitende Jugend kann die Erlüllung ihrer Fordorunprn 
nicht von IhCieruagsn und Parlnmenten erwarlen. Die Durcb- 
sclzung ihvcr Farderi:ngen ist auch nicht mit biirperlicheo Jugend- 
ortanisatiaosn r.ii;~li;h. Deahal'u ist d i r  Austri11 nUer Oignni- 
aationen dci  Arbeilerjugend [JuCendrektionsn der Gewrrkachnl. 
ten. Sporlorqaniartioneo, SAJ. urw.1 aus dem Rcichsaorrehuß 
D~ul rcher  Ju"edvverbbde und die Sehnfluog eioes Reichs- 
itusichasscs prolelariacbzr JuCendorCiniirllonca notxcndlg. 

iiic Ii3ciplvnde Eii:hr:trlrant cl,r arhritrnden . l i . :  muß ee- 
schalicn werden, roll weitete Vtielendune iiLc~wcnd,.t, roil alle* 
llelao werden, um die nrue Militacirierunp und dir  drohend. 
Kriegsgrfahr wirLtrtn ru bek6nipieu. 

1:cirmirrt dlc Rribrni Einheillirhrr mscblosscnrr Kampf Ist 
Vorau$sc l~~~ng  UZLI J i ~ w ~ ~ c k ~ l l  d c ~  S:c$cs. 





%Rr dis Gz%cE% %CS ~dtigpro:i~ja.riaM 
Weltere gesetzliche Vcrschlechteiunsen - Unser Kampfprogramm 

Vou Ernst P f l o g i n g .  

Wir haben i n  cinigcn vorhergehenilen ~ i i i . i i t zeo  die niil ler- 
ordentlich grollen Gefahren nulUezei~1, die sich lur  d i r  arbeitende 
Jugend nur den K~c~erungrcn l \sYr len einer Arbcitrsehulr-,  i i c -  
ru19aurbildungr. sowie iJi.r$iihe~tijcset,os rri'.i,lli,n. Ii irwxnclirn 
hat  dio Ge.;otzgehunbrmarchino ihre uulicilvollc Arbei t  iiii Ei l -  
teml~., l , , , l & ~ ~ ' z l ,  d ~ ~ , ; ~ r b ~ i i ~ , : , ~ ! ~ ~ I : ~ . ; ~ ~ l r ,  2;s J:s l~i.?!.m!..~'-c 
und dix +o~i ige \ ~ r n e ~ ~ u r n g  i e d c ~  L~~,.I~!~L.IC:I A ~ ~ ~ I I Z L ~ U L ,  
i n  sich birgt. ist a h n e  n C n n e ii s w e r 1 e L) e b a t 1 e i n  erster 
Lesvng vom I'leoum der Reiclirla.!?: an d r n  So~ia lpo l i l i rc l ien Aus- 
rchuU abgegeben worden. 

Das BerulsaushildunysJe~oIz . .. 

hat inzwischen den Reizhrwi i ls r l ia i t rn t  parsiei l  und ist do r l  i n  
einer Weise verrchleehlert worden, dall nirn es i r r t  m i t  dem 
Gedenunlwurl. dcn die SLit;ri.rcitiLi.Ls Ji:r I'i.!ccnchmcr hrr- - 
ausgegeben ha l rn ,  uerwociiielii hdnntc. Usn .,p3iii!.~!i~cliei" Aus- 
schürren i m  Kahmen der Unlrinehiucrkammern. die aln gerelz- 
l i rhe I leiulrur. l r i lun~en aniii>iirociir:i ivcrdcn, ir.itr<lro s ie  u i n i -  
t e o  und spärlichen Helugntrie. dle ihnen der K e ~ i ~ r u n g r e n t w u d  
noch rugerlaind. w i d e r  &l.ic.iui;iii:en. Die fiesldicnC d i r  ,*.uI- 
ricli lrperionco sowie d i e  evc~i lue i le  Fealselrvoy vwi i i r l oub  liegt 
danach s l l r in  iii den 1f;nrleii dcr Untcrnehnier. Der  Entwurf r;ih 
~ c h i i ~ ~ ~ l i c h  ~ \ o e r k ~ ~ c n ~ t ~ , ! \ v ~ r t : h I ~ r c n  lur l..,i.rbe!riebe w r ,  LUI 

RU'R wurde daraus ein Ahcrkennungsaerlahrcn gemacht. icder 
perverse Sadist darf also Lehrlinge und Jugendliche schinden, 
denn bis  ihm die Unlernehmerkamnier die L~l i rbe lugnis  eolziehl, 
darüber dürfte rrlahrunaogeiiiäß relw v ie l  Zcit  vorgehen. D ie  
Y o r r a n g n t e l l u n g  d o r  f r e i e n  V e r e i n b a r u n d  g e -  
g e n ü b e r  d o n i  T o r i f r o r l r a c  wurde r c a  It'IR m:h- 
drück l i ch~ l  unteratrichon. I n  einem derartigen Lustan. wird das 
Gesetz von der Koalitionsregierung dem Reichstage nunmehr vor- 
pelcgl verdco. Rech1 kleinlaut meint das Organ der ADGB. die 
, .Gowerk rcha f t r re i t u~  vom 30. 3. d. J., daß die Forderungen 
der lrr ien Gew?rk~chafteo ,.wo n i g A u r  J i c h 1 a u f  V e r  - 
w i r k  1 i c h  u n g huben. U n d  wie sehen die Fordemnqen der 
freien Gewerksehailen r u m  Berntraurbildungsgesclz aus? Sie 
wurden io den vipr wicbtigrton Punkten von der Gewerkrchaltr-  
raitime bckanntee'ncben: - - 

1.-Uiiiliiseode Regelung für alle ~ e r u f i  (Kein Ausrchluß 
der Landwii trchnl l .  keine Sooderregelungen) 

2. R e g e l m ä ß i g e r  U r l a u b  f i i r  Juqendlicho: unter 
16 Jahren 3 Wochen, über 16 Jahre 2 \!,."ehe" i m  Jahr. 
K e i n  L o h n a u s f a l l  b e i  F o r l b i l d u n g a r c h u l -  
b e s u c h .  

3. T a r i f l i c h e  R e g s l u n t  r o l l  den Anordnungen der 
Ausachüsae v o r g e h e n  . 

4. A n  Stolle der Bsruisvertretungon rol len die A r b e i t s  - 
i m 1 E I bzw. B e c ~ f ~ b e r ~ ~ t ~ ~ g s s t ~ l l e .  gr rc lz t  worden. 

Zu Punkt L stellen w i r  Uebereinrlimmunq fest, b e i  Puok l  2 i r t  
die Stallelung sphr zu bemängeln, man sollte dco iinheitliclien. 
vierwßchentlieheo Urlaub f i i i  r l l e  Juiond!ichen als Kc$clfarde- 
rung aulrlellen. Zu Puokt 3 wäre besser die gruods.ilrliche Aur- 
ichallung der freien Ve i~ inba runp  zu verlangan. tarii l iche Rrge- 
lung a a l l ~  zur alleinigen ge~etzl ichen Grilnil lagc indes Lehrver- 
trages gemacht werden. M i t  Puokt 4 sind wir keinerlsl ls einvor- 
standen. os ist geradezu realil ionrr. r i ch  an die berüchtigte 
Reichsonrlalt lrir Arbeilr!osonvrrsicherunc anruklaniniern. dis Gc- 
werk~chsltcn, und nicht die Unlernchmerkammfr haben dar Rerbt  
für sich in Anspruch zu ncbmcn, n l r  gesetzliche Bcruirvertretun- 
pcn zu lungieien. ßedauei l ic l i~rue i re  wendet der ADGI I  l s ~ t  
nichts pefen die verl=ngsrte l eh r rc i l .  tcgcn d i r  Eriirhungshe- 
Iii~~irre der Unlernehn)rr und andere Lcbclr:!inile ein. I#> i i n i -  
.in wonigcn Punklen r l inimen d i r  ehristliclico Gwerksccar ie l i  m:1 
dcm ADGB iiherein. im  ü b r i t r n  aber r i nd  sie eerndcru b e g ~ i i l e r t  
von dcm schamlosen raaktionbren Machwerk der Rccierung. 

D ie  Deutr ihc Volkrpxrtei  41bt sn l ru l i rh  des Tari fnbrchlusae~ 
i m  Holrgewerbe erneut nschdrucklich rii rerslchen sie vertrete 
g r u n d s i  t z l i  e h d r i i  Siaridpuolil. daU 4.r Lehrl ing i n  
P~IIPIII Erziehton$~- IZII~ n ich l  i n  r inet i i  i\rbrilrverli l lt i i i:, :.!cl~e. 
I)~ZU pnUt. dnU im , ,Orga~  des Ur. S t r e r e m n n n ,  in den 
, , ' ' .~ i l i~ I ; -x  ? ! : i i h - r . ~  Icl:ia!t 1.r d i r  Einlmhr* ddrr Arbeit.. 
u i r i i ~ l p i l i s h t  S l i i > ~ ~ i i ~ i i i c  pi i i iacl i l  uiril. - \~~';.iiirenddrsscn t iu. 
chcn u r e i t s r c .  l u r  d i c  J u o g s r b e i t o r s c l i a l t  g e .  
f i l i r i i c h e  A b s i c h t e n  d e r  K o n l i t i o n a r e c i e i u n g  
i n  Breifbarer N i l i e  aul, so die 

Refoiui  der Arbeilslorcnv~rricher~ng. 
aus welcher dic Liurgcrhchen die Jvgendiichen unter I8 Jahren 
i:%.:rliatipt auii.criliiltcl i c h c n  wollen, lerncr der En twur l  eines 
Arbcitsv~rtra~s~ene(res ,  dem U. a. d u ~ h  die juristische Ueiinilior, 
d i r  ¿riirlini.:iiii.illb- v u i b i h i l l i ; ~  g ~ ! ~ l i r b c n  ist und  vor d e m  die 
iuiissir Al i~ lgcbur l  der K o ~ l i i t o n ,  die der K e i C h r  i o n  e n m i n  i- 
r 1 e r  S c  v e r  i n g s<tsgebrütsl l ind am 8. Juni  dem Reichata* 
.il!!a<telil bat, der 

,.Ge.ctrratwnrt ror Aeadcmnf der Vere lnsees~tze~ '~.  
Der  En twur l  ist  noch rchl immei w i r  das beriichlinte Kelehsver- 
einrgerelz vom Jrlue 1908. Wi r  r ~ h e n  also ein; recht intor- 
errantc Entwickluog: Die KUOIE '~E~P Schmutz-S~huodl i leratur 
Irilc uic A x t  i , t  dir gc¿tige Ercihcat. der n.chs:c Sch:iii ist die 
m ~ ! ~ ~ i ~ l l e  Knrbciirng nrit dem sozial olilirsh-arbuiirichtlicl~en 
üeh io t  und schliulllich folgt dann d a  dönuog die endg"liipe po- 
l i t i s ~ h e  Enbechtund der irbeiteodon Jufeod. 

Unter solchen Ümständen t i l t  es rasch und wirksam zu han- 
deln. Dabei i c !  die LaQe innerhalb der organisierten Juoearbeiler. 
schatt n ~ s ~ i t  g e r ; d e  e r i r r u i i Y i i .  Eie der S u r i ~ i -  
d e m  D k r a t i s nahestehende Jugend ISAJ, teilweise euch die 
Gewerksehaftsjup~nd), ist sicherlich wenig erfreut über die Ab-  
r ichten der Reaktion. doch stehen dis Rücksichten auf die Kon- 
l i ~ o n s p o l i t i k  dcr Fiil irung bisher jeder wirksamen Abwehr i m  
Weg+. Der  R c i c h r a ~ ~ s c h t U  der Deutschen Jugenduerbinde, i n  
dem dar Bürgertum den Auarchlsg gibt, kann  nier erst recht 
nichts nützen. Dcr K o m m u o i r t i r c h e  J u g e n d v e r b i i n d  
aber. r o w r i l  dessen lnslnnzen i n  Frage Irommen, arbeitet den A b -  
sichten dcr  Ko~liliazi;c:ierin: ni i t  reiricr \' e r  n o i n u n 2 t c. 
d e r  G e w e r k r e h a f t r a r 5 e i t  und seiner Sabotrge jede* 
einheitlichen Zasammencehens m i t  anderen proletarischen Ju- 
gendorgrn i ra t ion~n g o r  a d e z u i n  d i c H 2 n d V .  I)as Ge- 
schrei vom .,Kanipf fiegeo den Krieg" und vom ..Schutz" der Sau 
iktunion sall olleobar den Ersatz lür die dringenden Gebcnvarls- 
sulgsbeo der Juoi<arhrilerschalt bilden. 

W i r  sind doch d i r  Iilcinunc. da0 i n  der Abwehr  dar drobrn- 
den Verrklarung dcs Jungproiclarials die inneren Cogeosi,tre 
der A r b e i t e r ~ ~ b a I l  z ~ r i l ~ k z ~ l r c l e n  haben gegenüber der Bel,,inaL( 
und U c l ä l i ~ u n ~  für ~ c m r i n r a m r  Ksmplr icle. .&'erden dic i, e -  
~( rndcn I<n lwür le  i n  il irer gecenwärtigen Form Gesetz. so . :  es 
~ ~ i i t  einem erheblichen Tci l  l e i  pra lo l i r i r rhen Jugend. "1.2 ::x.irt- 
hewepiing auf längere Zeit  einlash susl Der  junge Proletoi i  :, der 
auch Nachts und ani Sann1.g bis zur Dsur r  von 12 uw!  rirhr 
Stunden schulten niull. dcr  i s l  nicht mehr im  Stande. an .'er Be- 
ivcgunq dcr klrsrenbewußten proletarischen Jugend i n  irernd- 
r inor  Form teilzunohmeii. Welclio Sunime k u I 1  u r e 1 1 e r \Vurto. 
dio sich das Piaictar iat mühsam eroberl  hat, damit. ganz abye, 
sehen von der iinhcilvollen tozinlhydionischen Seite, der Sache. 
der k a p i t a l i s t i s c h - b ü r g e r l i c l ~ e n  B a r b a r e i  z u m  
O p  I e r  f ä l l  I, l j ß t  sich nur schwer aumnlen. H ic r  gehl er wirk-  
l i ch  um dic Exir lcoz der gesamten prolellirischcn Jncendhcwc- 
cung. Einheit irn b w c h r k a m p l  i r t  dar  i>n<ini$!5ngliche G ~ b o t  der 
5tunde. Dur Kimplprn?rnnm dcr oppa.itianellen k n m m u n i ~ l i ~ e h e n  
Juyeod sall i n  dicsem Kampf. anknüpiond an die FordvruuC des 
ersten inlernslionslen rozialirtisshoo Jugeodkongreß ( S l u t l ~ m l  
1907) Grundlage und Wegwe i r r i  rw Eiohei l  werden. 

, , 

p o n t  gegen den cfaschismus 
, , 

Es ist h&te Mode feworden. über den sogcnnnnten ,,Sarial- D ie  Nal ionalsozi~l ialen sind Meistsr der Demagogie und d!r 
larch i~~, , ,~"  zu ~ ~ l i ~ a t ~ ~ n ,  ohne dic wirl<iich l ier rnn ihrnd= s o  i a a I e n I' b r n s  C. Besonders m i t  der Ictzlerei i  rrriicn sie 
Iaicli iri ischc Gelnhr zu srhcn. su l  Stiiiinirnlaog ut i t r r  der Arbciterschafl aus und hndcn aucli 

Wer =,ii ollczicn Augen diircb die iVeIt  gehl. w i rd  beincrkt ilahei Uodi:n, i i i i icr dcn nti der Pol i l ih d c i  Sorinidcniohrxi i r  ver- 
habon. dnß die Fnschislen l i p l i ch  f r r rher  aiiltrelen. Kund. rne i i z lnd r i i  Arbei lcrn. Einß riebliee kommunislischr Pol i l ik  
pebiln$ rrllit r ich an Kiindgebun~. L)~it!rrhr. T;I<c. \Virdcr- wiir<lc ohne Zwcilel  rlicre Arbeiter zur Koiomunirtircbcn Partei 
$ahrnsleirrn, R r~ ißcn ts lup ;~ ,  rine riidlose t ic l lc .  die nicht ab- brinjrn. Stntldr.rsrn bilden sie hevlc ein i i r k r u t i c r i i i i ~ l o i d  für 
ruiUi. I s l i  Gcinde iiiiier der Ji in;~~bci icrsr i i ; i i i  w l rb l  dcr 

Der  tfihrifrle und der <vf ihr l ichrle Feind r i nd  ohne Zwoilel  I'asclnirn>er tegenwir l ig  uiil ierordenllich stark uod I ~ a l  auch hier 
die Nal ionalro~inl i r trn. F:r Iiir!lr. iI!e Gclahr iinli.rrcli;iizrn, \r+!nn lq i lwr i re  Erboiiie i o  urricii-1inr.n. 
man a n  IVrloltun, r l i i  s ic  i n  der l c t i l c ~ i  7.~11 h:illvi>. v r l i l -  I>FC S i c ~  4cs I;ascilisr~~tl% i i i deu le l  blutige Niedcr<rhlatunC 
loa voriibergehen ~ i l l .  Sie I~aben bei d r t i  letztcn \Vahlen i n  der Arbcitcrbere$i8zig., . Es w i r d  i lerhnib unsere Ai i l i ! ib i  a1.l 
S i  C h s r  " ,  M o  k 1 e n  h i i  r g  sind K a h i i  r * r!aik an Slizi;meo koniiiiunirtischc Ciliiiniitiun rciii. die 1:ii~lisilsfronl <I.:r i-iCend- 
frvnnnen. In Kohi l r t  i'~l,~ilg C S  ihnen ioi!ni. die nh<niulc liiiic<i iiid crwacli,eiicn Arlir.i lcr ga.~!,:i~ den vor<l:iri.ii.nden 
I i : i .  P , .  I I : ; L  J i S i  l.iiriii~i:iiir ;i$if;i;iiiiiti.i,. Iii,l,i.-i:n,!i.ri l ' \ c~~ l :~bs~ i ! i .~ i : i . i . r . i ! i r  
I I I ~  ;,,:$ ~ 1 ~ : ~ ~  l i l ~ ~ ~ ~ ! ~ ~ . t ~ ~ r l ~ ~ : ~ t  I.o!I~:~Lc~~, I,.,[ , , % $ L ! I  , ,.. , : ,# : .~ .~ ,31  I,,, dscbc c:~8!L.#$\:,a::w h ~ ~ , , ~ , r ~ : , , ~ ~ t  ~ c w o r ~ ? ~ ~ : ~  ,%,,,:l.#>. I n  
firu!ler TI;[ Aih~itcrn in V ~ r l < ~ ~ ~ ~ ~ l !  der wahren A l? . i rb l~n  t ! j c7 "x81  Kaxllpl w ~ : ~ ~ l ~ . n  ~ i r h  auch arm# ehe?.ten dic G r e n t ~ l ~ t ~ l ~ n  
und Zi i lc  d;r Na l i one ! i~~ ln l i r l en  Iiir dicsc i l i r r  Sii!ii!rie 81,- I i i~r- i i i~I~i i i icn, d i r  i i i r  Scballun< einer klasrearnüUlC~n Wrbr -  
Brprbin. ocyonisaiion ,irr A rb r i t c r r~ l i , l l  iiiliirii k i i i ~ i i r u .  
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